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BvD-Herbstkonferenz 2022

Grußwort 

Sehr geehrte Teilnehmende, liebe Mitarbeitende,

ich heiße Sie herzlich willkommen zur sechsten 
Ausgabe der BvD-Herbstkonferenz, die wir erneut 
gemeinsam mit den Datenschutzaufsichtsbehör-
den aus Baden-Württemberg und Bayern veran-
stalten. Es ist die letzte Herbstkonferenz in der 
Amtszeit von Dr. Stefan Brink, dem wir als Mitini-
tiator zu verdanken haben, dass dieses Kongress-
format unter dem Motto „Wirtschaft trifft Auf-
sicht“ mittlerweile zu den etabliertesten Treff- 
punkten der deutschen Datenschutzszene gehört. 
Umso mehr freut es mich, dass die letzte Herbst-
konferenz des amtierenden LfDI ein „Heimspiel“ 
für ihn wird, hier in Stuttgart.

„DSGVO im 5. Jahr – Wie hat die EU den Daten-
schutz verändert?“ haben wir das diesjährige Pro-
gramm überschrieben. Wenn man diese Frage in 
aller Kürze beantworten wollen würde, müsste 
man wohl sagen: von Grund auf. Das sorgte selbst 
in Deutschland, wo wir – verglichen mit manch 
anderem europäischen Partner – über viele Jahr-
zehnte Erfahrung im Datenschutz verfügen, zu-
nächst für einige Anlaufschwierigkeiten. Seitdem 
hat sich zum Glück bereits viel getan.

Unser Kongressmotto darf aber nicht darüber hin-
wegtäuschen, dass es längst weitere Gesetzesvor-
haben aus Brüssel gibt, die den Datenschutz teil-
weise massiv berühren. In zügigem Tempo kommen 
neben der DSGVO neue Rechtsvorschriften wie der 
Digital Services Act oder bald der Data Act oder 

der AI Act hinzu, die wir 
als Datenschutzbeauftragte 
zukünftig kennen und in ih-
rem Verhältnis zur DSGVO ver-
stehen müssen. Das bedeutet für uns  
Datenschutzbeauftragte: Die Anforderungen an 
unsere Beratung werden stets umfangreicher und 
es gilt am Ball zu bleiben, um Verantwortliche bei 
einer praktikablen Umsetzung datenschutzkonfor-
mer Geschäftsprozesse kompetent zu begleiten.

Wir als Berufsverband möchten Sie dabei unter-
stützen und bieten neben unseren Kongressen 
zahlreiche Fortbildungen sowie kostenfreie Infor-
mationsveranstaltungen – teils exklusiv für Mit-
glieder, teils – wie zuletzt beim Thema Data Act 
– für jedermann frei zugänglich (und unter  
www.data-act.org auch aktuell noch abrufbar). 
Denn nur gut aus- und fortgebildete Datenschutz-
beauftragte können kompetente „Lotsen der Digi-
talisierung“ sein. Dieses Rollenverständnis der Da-
tenschutzbeauftragten zu vermitteln, ist weiterhin 
eine wichtige Aufgabe des BvD, sowohl bei Verant-
wortlichen als auch bei uns Datenschutzbeauftrag-
ten selbst.

Ihr

Thomas Spaeing

Vorstandsvorsitzender des BvD
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Grußwort 

Liebe Datenschützende,

fünf Jahre DSGVO – wir haben einiges geschafft! 
Unternehmen an die neue europäische Gesetz- 
gebung heranzuführen und, wo notwendig, auch 
Anpassungen vorzunehmen, war ein gemeinschaft-
licher Kraftakt, der sich gelohnt hat. Europäische 
Technologien und Innovationen sind nicht nur  
zukunftsweisend, sondern können sich auch hoher 
datenschutzrechtlicher Standards rühmen, die unser 
gemeinschaftliches europäisches Wertesystem ver-
körpern. 

Aus den Herausforderungen der vergangenen Jahre 
zu lernen und Datenschutz als grundlegende Inno-
vations-Kompetenz in die Zukunft zu tragen, liegt 
in unserer Hand. Hier stehen schon die nächsten 
spannenden, aber auch konfliktträchtigen Aufga-
ben vor uns, die gemeinsam angegangen werden 
müssen – man denke bspw. an den Drittstaaten-
transfer, den Digital Services Act oder die in Ab-
stimmung befindliche EU-Verordnung zur Künstli-
chen Intelligenz. Es gilt, die neuen Vorgaben zu 
verstehen, ihnen nachzukommen und dabei prakti-
kable Lösungen zu finden, die datenschutz- und  
innovationsfördernd wirken. 

Denn Datenschutz ist ver-
nünftig – sonst ist es kein 
Datenschutz. Lassen Sie uns 
gemeinsam die digitale Zukunft 
gestalten! 

 
Ihr 

Dr. Stefan Brink 
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Grußwort 

Sehr geehrte Gäste der BvD-Herbstkonferenz,  
liebe Mitarbeitende! 

Die BvD-Herbstkonferenz ist zurück in Stuttgart – 
nach zwei Jahren der Pandemie eine Rückkehr zum 
Regelbetrieb, auch wenn diese Normalität unter 
den fortdauernden Bedingungen gesellschaftsver-
ändernder Krisen mitunter kaum noch zu gelingen 
vermag. Umso wichtiger ist es, die Tradition und 
Kultur des Austausches und der Analyse gemeinsame 
Fragestellungen aufrecht zu erhalten, zu pflegen 
und fortzuentwickeln.

Mit dem Rückblick auf die Veränderungen der  
Datenschutzpraxis seit Geltungsbeginn der Daten-
schutz-Grundverordnung und zahlreichen Ausbli-
cken auf die sich am Horizont schon abzeichnenden 
Diskussions- und Handlungsfelder für Datenschütz- 
ende, steht eine Fülle an Themen bereit, die uns alle 
bewegen und die wir für den erfolgreichen Schutz 
personenbezogener Daten gestalten dürfen. Mit ih-
ren hochkompetenten Referent:innen bietet die 
Herbstkonferenz auch im Jahr 2022 Gewähr für 
treffsichere Bewertungen und wertvolle Impulse. 
Als Veranstalter wünschen wir uns, dass unser Pro-
gramm Sie alle in den Herausforderungen des da-
tenschutzrechtlichen Alltags unterstützen und in 
Ihrer verantwortungsvollen Rolle als betriebliche 
Datenschutzbeauftragte motivieren möge.

Gemeinsam stehen wir außerdem vor der ehren- 
vollen Aufgabe, in dieser sechsten Herbstkonferenz  
ihren Initiator und Mitveranstalter Dr. Stefan Brink 
zu verabschieden. 

Als Baden-Württembergs 
Beauftragter für den Daten-
schutz und die Informationsfrei-
heit darf Dr. Brink unser Kooperationsprojekt in 
eine lange Reihe erfolgreicher und nachhaltiger  
Initiativen zur besseren Vermittlung des Daten-
schutzes und vernünftiger, praxisgerechter Kon-
fliktlösungen einordnen, die den Datenschutz weit 
über die Landesgrenzen hinaus gefördert und ge-
formt haben. Sein unermüdlicher Einsatz für unser 
- mittlerweile Dank des Einsatzes des BvD auch in 
anderen Regionen Deutschlands etabliertes - For-
mat des Dialogs zwischen Aufsichtsbehörden und 
Datenschutzpraxis wird mit seinem Namen un-
trennbar verbunden bleiben und sichert ihm auch 
für alle Folgejahre ein ständiges Gastrecht. Unser 
Abschied und gemeinsamer Dank ist daher zu-
gleich die Vorfreude auf ein Wiedersehen!

Ihr

Michael Will





Veranstaltungspartner

DataGuard ist ein Compliance-Software-Unternehmen mit über 200 Mitarbeitenden in München, Berlin, 
London und Wien. Als einer der europäischen Marktführer im Bereich Compliance-SaaS ermöglichen wir über 
2.500 Unternehmen die unkomplizierte Automatisierung und Operationalisierung von Datenschutz (Privacy), 
Informationssicherheit und Compliance („PIC“). 

Die Komplettlösungen von DataGuard reduzieren die Zeit und Kosten bei der Einhaltung von Datenschutz- 
gesetzen wie der DSGVO, der Einholung und Verwaltung von Einwilligungen und Präferenzen oder beim Erhalten 
von Zertifizierungen wie der ISO 27001. 

Weitere Informationen  
finden Sie auf:

www.dataguard.de oder LinkedIn 

E-Mail: pr@dataguard.de
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Plenum | 26. Oktober 2022, 10.00 Uhr

Wie hat die EU den Datenschutz  
verändert?Keynote

Die EU hat mit der Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO) einen globalen Standard gesetzt, von dem 
sich viele in der Welt inspirieren lassen. Sie hat sich 
auch in der Pandemie bewährt.

Auf Grundlage der DSGVO gestaltet die EU die digitale 
Transformation weiter und hat mit dem Digitalen- 
Dienste-Gesetz, dem Digitalen-Märkte-Gesetz und 
dem KI-Akt weitere Regelwerke auf den Weg gebracht, 
die auch international eine Vorreiterrolle einnehmen 
können. Das Individuum und seine Rechte bleiben da-
bei im Mittelpunkt des Handelns.

Gleichzeitig geht es darum, in der digitalen Dekade 
die Nutzung der Daten für Innovation in Europa 
nutzbar zu machen. Dazu gibt es intelligente neue 
Ansätze für europäische Datenräume zu Gesundheit 
oder Mobilität oder den Data Act. Es geht um einen 
fairen Ausgleich und die Sicherheit, dass Individuen 
letzte Entscheidende über ihre Daten bleiben.

Zur Referentin: 

Renate Nikolay 

ist Volljuristin mit Studium in 
Deutschland, Frankreich und den USA. 
Sie war in verschiedenen Politikbereichen der Europä-
ischen Kommission tätig. Die Reform der DSGVO hat sie in 
verschiedenen Positionen von Anfang bis Ende verfolgt und 
war auch maßgeblich an den Verhandlungen zu dem EU-US 
Daten-Transfer Arrangement Privacy Shield beteiligt. Sie 
leitet das Kabinett der Vize-Präsidentin Věra Jourová in der 
Europäischen Kommission, wo sie sich u. a. mit Themen wie 
digitale Transformation, Rechtsstaatlichkeit, Medienfreiheit 
und Desinformation beschäftigt.

NOTIZEN
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Plenum | 26. Oktober 2022, 11.15 Uhr

Ist der Datenschutz nach der Pandemie ein anderer?

In der Ausnahmesituation einer nationalen Gesund-
heitskrise leiden alle Grundrechte: unsere Rechte auf 
Versammlungsfreiheit, Gewerbefreiheit, Bewegungs-
freiheit, aber auch auf informationelle Selbstbestim-
mung erfahren situative Einschränkungen, die zwar 
nachvollziehbar, aber zum Teil nur schwer zu ertragen 
sind. 

Im Jahr 3 der Pandemie muss nun ein Lernprozess ein-
setzen, wie wir – speziell mit dem Blick des Daten-
schutzes – mit diesen Einschränkungen umgehen, 
wie sich der Datenschutz in der Krise „geschlagen“ 
hat und wo, im Brennglas der Ausnahmesituation, 
auch Erwartungen an uns Datenschützende gerichtet 
sind. Kein angenehmer Blick auf uns selbst – aber ein 
notwendiger.

Zum Referenten: 

Dr. Stefan Brink 

Landesbeauftragter für den 
Datenschutz und die Informationsfreiheit 
Baden-Württemberg

NOTIZEN
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Plenum | 26. Oktober 2022, 12.00 Uhr

Das Forum Gesundheitsstandort  
Baden-Württemberg: Innovatives Politik-
modell und Akteursvernetzung als partizi-

pativer Ansatz zur Stärkung der volkswirtschaftlichen 
Strukturen von morgen

Keynote

Das Forum Gesundheitsstandort Baden-Württem-
berg, als ein neuartiges Vernetzungs- und Politikmo-
dell zur nachhaltigen Entwicklung der Gesundheits-
wirtschaft in und für Baden-Württemberg, wurde 
2018 auf Initiative von Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann gegründet. Ziel dieses Multistakehol-
derprozesses ist, eine enge Verbindung und Vernet-
zung von Wissenschaft und Forschung, der industri-
ellen Gesundheitswirtschaft, sowie der Gesundheits- 
versorgung in allen Instanzen zu erreichen. Eine Maß-
nahme im Forum besteht darin, Gesundheitsdaten 
unter Einbeziehung und Einhaltung aller Regularien 
des Datenschutzes für die Forschung zugänglich zu 
machen und das Vertrauen in die Datennutzung ge-
genüber der Bevölkerung zu stärken.

Zum Referenten: 

Prof. Dr. rer. nat. Ralf Kindervater

ist promovierter Diplom-Chemiker der Fachrichtungen 
Biochemie und Biotechnologie. Seit 2003 ist er Geschäfts-
führer der landeseigenen Innovationsagentur BIOPRO Baden- 
Württemberg GmbH in Stuttgart, die neben der Bearbeitung 
der Bereiche Gesundheitswirtschaft und Bioökonomie unter 
anderem die Geschäftsstelle des Forums Gesundheitsstandort 
Baden-Württemberg betreut. Im November 2014 erfolgte die 
Bestellung als Honorarprofessor am Karlsruher Institut für 
Technologie (KIT) in der Fakultät für Chemieingenieurwesen 
und Verfahrenstechnik. 

Im November 2020 wurde er in die Bioökonomieräte der 
Landesregierung Baden-Württemberg und der Bundes- 
regierung berufen.

NOTIZEN
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Parallele Fachvorträge | 26. Oktober 2022, 13.30 Uhr

Gestaltung nutzer-, kontext- und situationsadäquater 
Verarbeitungsumgebungen vor dem Hintergrund des 
Artikel 25 DSGVO und der KI-Verordnung

Eine den Alltag durchdringende Digitalisierung kann 
Menschen unabhängig von Alter, Wohnort, sozialer 
Herkunft und etwaiger Barrieren erreichbar machen 
und ihnen Teilhabe verschaffen. Das Digitale kann in 
einem selbstbestimmten Alltag unterstützen. Er-
kenntnisse daraus können den Menschen zugutekom-
men. Die digitale Dauerpräsenz birgt aber auch Risi-
ken. Menschen können sich durch sie herausgefordert 
fühlen, Ängste und Unsicherheiten damit verbunden 
sein. Neue Abhängigkeiten und Barrieren drohen, 
was den Zugang zu diesem Raum und seinen Ressour-
cen betrifft. Solche „Verletzlichkeiten“ sind dabei 
nicht nur nutzer-, sondern häufig auch situationsab-
hängig. Gegenstand des Vortrags ist die Gestaltung 
einer Digitalisierung, die Schutz, Selbstbestimmung 
und Teilhabe für Menschen in verschiedenen Kontex-
ten und Situationen sichert. Erörtert wird dies ent-
lang der „by Design“-Vorgaben des Datenschutz- und 
zukünftigen KI-Rechts.

Zum Referenten: 

Steffen Kroschwald 

ist Professor für europäisches und internationales Wirt-
schaftsrecht an der Hochschule Pforzheim. Er leitet das 
Zentrum Verbraucherforschung und nachhaltigen Konsum 
(vunk) der Hochschule Pforzheim und forscht zu Fragen der 
digitalen Selbstbestimmung und Teilhabe.

NOTIZEN
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Parallele Fachvorträge | 26. Oktober 2022, 13.30 Uhr

Darf‘s ein bisschen mehr sein? Neue Handlungsfelder  
der Datenschutzaufsicht im Rahmen der EU-Digital- 
gesetzgebung

Der Vortrag analysiert die Auswirkungen der aktuel-
len Digitalgesetzgebung der Europäischen Union wie 
dem Digital Service Act, über den Data Act bis zur 
KI-Verordnung auf die Aufsichtsstrukturen des Da-
tenschutzes. Auch unter Berücksichtigung aktueller 
Debatten um Kooperation und Koordination bei der 
Durchsetzung des Datenschutzes, wie beispielsweise 
im Bereich des Wettbewerbsrechts, sollen Hand-
lungsoptionen aufgezeigt werden, die einen Ausblick 
auf die künftigen Handlungsbedingungen der Daten-
schutzpraxis vermitteln.

Zum Referenten: 

Michael Will

Präsident Bayerisches Landesamt für Datenschutzaufsicht

NOTIZEN
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Parallele Fachvorträge | 26. Oktober 2022, 13.30 Uhr

Datenschutz bei der Forschung mit Gesundheitsdaten – 
aktuelle Fragen und Entwicklungen

Die europäische und deutsche Politik greift aktuell 
Forderungen aus Wissenschaft und Wirtschaft auf, 
die rechtlichen Möglichkeiten zur Nutzung von Ge-
sundheitsdaten für die Forschung zu erweitern: Die 
Europäische Kommission schlägt eine Verordnung zur 
Schaffung eines Europäischen Gesundheitsdaten-
raums vor. Nach dem Koalitionsvertrag plant die Bun-
desregierung, ein Registergesetz und ein Gesund-
heitsdatennutzungsgesetz zur besseren wissen- 
schaftlichen Nutzung auf den Weg zu bringen. 

Welche Möglichkeiten bietet schon die geltende 
Rechtslage für die Forschung mit Gesundheitsdaten, 
welche Fragen stehen hier in der Aufsichtspraxis der-
zeit im Vordergrund und wie sind die skizzierten Än-
derungsbestrebungen mit Blick auf die betroffenen 
Grundrechte einzuordnen?

Zum Referenten: 

Dr. Jan Wacke 

ist leitender Beamter der Dienststelle des Landesbeauf-
tragten für den Datenschutz und die Informationsfreiheit 
Baden-Württemberg. Er führt dort seit 2019 die Abteilung 
für Datenschutz im Gesundheits-, Sozial- und Bildungs- 
wesen. Zuvor war er als Richter bzw. Staatsanwalt in 
verschiedenen Funktionen in der ordentlichen Gerichts-
barkeit des Landes tätig.

NOTIZEN
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Parallele Fachvorträge | 26. Oktober 2022, 13.30 Uhr

Das Ende der Ende-zu-Ende-Verschlüsselung?

Wie steht es um die E-Mail-Sicherheit in der Praxis? 
Welche Forderungen stellen die Aufsichtsbehörden? 
Kommen die verantwortlichen Stellen diesen Forde-
rungen nach? Und falls nicht: gibt es Sanktionen? Die-
sen und weiteren Fragen zur E-Mail-Sicherheit gehen 
wir in dem Vortrag nach. Wir zeichnen ein aktuelles 
Lagebild zur E-Mail-Sicherheit in den unterschiedlichs-
ten Bereichen und fordern die Aufsichtsbehörden 
zum Handeln auf. Damit die Sicherheit in der 
E-Mail-Kommunikation und das Ende der Ende-zu-En-
de-Verschlüsselung endlich Realität werden! 

Zum Referenten: 

Prof. Dr. Ronald Petrlic 

ist seit 2020 Professor für Informationssicherheit an der TH 
Nürnberg. Davor war er Leiter des Technik-Referats beim 
Landesbeauftragten für den Datenschutz und die Informati-
onsfreiheit Baden-Württemberg. Er ist Autor zahlreicher 
wissenschaftlicher Artikel, Gesetzes-Kommentare und des 
ersten Lehrbuchs zu „Privacy by Design“. 

Unter www.mail-sicherheit.jetzt betreibt er eine Initiative 
für das Voranbringen der E-Mail-Sicherheit in der Praxis. 

NOTIZEN
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Parallele Fachvorträge | 26. Oktober 2022, 15.00 Uhr

Kolleg:innen, Pflegehelfer:innen, Entertainer:innen 
– die Roboter kommen. Was bedeutet das für Sie?

Was vor 20 Jahren noch schräge Utopie war, wird 
Wirklichkeit: die Roboter kommen. Derzeit oft noch 
Sprachassistenten, werden sie in Zukunft präsenter: 
sie führen komplexe Dialoge mit uns, leiten Men-
schen durch Museen und Einkaufszentren, kommen 
in Seniorenheimen zum Einsatz oder dienen gar als 
Lebenspartner:innen. In Zukunft arbeiten und leben 
wir mit „sozialen Robotern“. 

Noch gibt es die Möglichkeit, die Mensch-Maschine- 
Interaktion zu gestalten, etwa zu Fragen wie: wird 
der mitarbeitende Kollege Roboter überlegener Kon-
kurrent oder erwünschte Ergänzung? Was soll passie-
ren, wenn Menschen über Gedanken mit Maschinen 
kommunizieren – Stichwort Brain Privacy? Welche 
ethischen Regeln wollen wir in der Partnerschaft mit 
„intelligenter“ Technologie?

Zur Referentin: 

Regina Bergdolt 

ist Expertin für Digitalisierung im Personalbereich und 
Vorstandsmitglied im Förderverein Forschungszentrum In- 
formatik Karlsruhe. In enger Anbindung an die Forschung zu 
Robotics und Künstlicher Intelligenz beleuchtet sie aktuelle 
Entwicklungen mit Blick auf informationelle Selbstbe-
stimmung, Informationssicherheit und Ethik. 

NOTIZEN



BvD-Herbstkonferenz 2022

Parallele Fachvorträge | 26. Oktober 2022, 15.00 Uhr

Manipulatives Design auf Online-Plattformen

Wie machen sich Online-Plattformen verhaltensöko-
nomische Forschung zunutze? Was bedeutet  
„Nudging“? Warum kann dies datenschutzrechtlich 
bedenklich sein? Welche Maßnahmen können Nut-
zende ergreifen, um sich dagegen zu schützen und 
worauf sollten verantwortliche Stellen achten?

Auf diese und weitere Fragen wird Frau Vogt in ihrem 
Vortrag eingehen - mit einem Fokus auf Social Media 
Plattformen und aktuellen europäischen Entwicklungen.

Zur Referentin: 

Kira Vogt LL.M., E.MA

Stellvertretende Leiterin der Stabsstelle  
für Deutsche und Europäische Zusammenarbeit  
beim LfDI Baden-Württemberg

NOTIZEN
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Parallele Fachvorträge | 26. Oktober 2022, 15.00 Uhr

Update zum Auskunftsanspruch  
– Kopie, Missbrauch und Ausforschung

Der Auskunftsanspruch nach Art. 15 DSGVO ist in der 
Praxis das wohl wichtigste Betroffenenrecht. Daten-
verarbeitende Stellen sehen sich häufig verschiedens-
ten Fragen rund um die Bearbeitung von Auskunfts-
anträgen ausgesetzt. So ist bislang immer noch 
umstritten, wie genau der Begriff der „Kopie“ in  
Art. 15 Abs. 3 DSGVO zu verstehen ist – einzelne Da-
ten oder ganze Dokumente? Damit zusammenhän-
gend zeigt die Erfahrung, dass der Auskunftsan-
spruch zum Teil ganz bewusst verwendet wird, um an 
interne Unterlagen und Dokumente zu gelangen, de-
ren Inhalt gegen die datenverarbeitende Stelle ge-
nutzt werden kann. Der Vortrag gibt einen Überblick 
über die aktuellen Diskussionen und Sichtweisen zur 
Behandlung des Auskunftsanspruchs aus Sicht der 
Aufsichtsbehörden und der Gerichte. Daneben werden 
praktische Handlungsmöglichkeiten für verpflichtete 
Stellen aufgezeigt.

Zum Referenten: 

Dr. Carlo Piltz 

ist Partner der Kanzlei Piltz Legal, zertifizierter Datenschutz-
beauftragter (TÜV®) sowie Certified Information Privacy 
Professional/Europe (CIPP/E).

Er berät nationale und internationale Mandanten in Fragen 
des Datenschutzes, IT-Sicherheit- und IT-Recht sowohl im 
Tagesgeschäft als auch bei komplexen Fallgestaltungen und 
Vertragsverhandlungen. Daneben ist er selbst als externer 
Datenschutzbeauftragter tätig.

Sowohl für die Neufassung des Bundesdatenschutzgesetzes 
als auch für das Berliner Landesdatenschutzgesetz war  
Dr. Carlo Piltz als Sachverständiger in den jeweiligen Parla-
menten geladen.

Er ist Teil der Schriftleitung der Fachzeitschrift „Privacy in 
Germany“ (PinG) und seit Ende 2019 Chefredakteur der Zeit-
schrift „Datenschutz-Berater“. Daneben betreibt er den 
Internetblog „De Lege Data“ zu datenschutzrechtlichen 
Fragestellungen und Entwicklungen (www.delegedata.de) 
und kann auf zahlreiche Veröffentlichungen verweisen.

NOTIZEN
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Parallele Fachvorträge | 26. Oktober 2022, 15.00 Uhr

Krisenkommunikation im Fall eines Breaches

In Cyberkrisen ist das Ziel von Kommunikation der 
Schutz der Unternehmensreputation und des Unter-
nehmenswertes. Gute Krisenkommunikation ist Teil 
einer umfassenden unternehmerischen Manage-
ment-Aufgabe: Cyber Crisis Preparedness gehört in 
die Toolbox jedes Unternehmens.

Im Krisenmanagement hat die Unternehmenskom-
munikation den Blick auf alle internen und externen 
Zielgruppen des Unternehmens und synchronisiert 
den Informationsflow sowie den Dialog mit allen ent-
scheidenden Stakeholdern.

In der Session „Krisenkommunikation bei Cyberan-
griffen“ schauen wir gemeinsam auf die Aufgaben der 
Unternehmenskommunikation in einer Cyberkrise und 
die speziellen Anforderungen im Crisis Response- 
Prozess – mit einem ganzheitlichen Blick sowie vielen 
praktischen Empfehlungen.

Zur Referentin: 

Suntka von Halen 

arbeitet als Director im Münchner Büro der Brunswick 
Group, einer der führenden internationalen Unterneh-
mensberatungen für strategische Kommunikation in 
besonderen und geschäftskritischen Situationen.

Suntka von Halen ist spezialisiert auf Krisen- und Verände-
rungskommunikation, Restrukturierung sowie Unter- 
nehmenspositionierung. Als Co-Lead der deutschen Cyber-
Practice und innerhalb des globalen Cyber-Krisenteams 
von Brunswick berät sie Unternehmen zur Krisenvorbe-
reitung sowie im akuten Krisenmanagement.

Suntka von Halen hat mehr als 15 Jahre Konzern- und 
Beratungserfahrung in der Kommunikationsbranche und 
arbeitet mit Vorständen und Top-Level-Führungskräften 
globaler Unternehmen zu allen strategischen Fragen in 
kritischen Situationen.

NOTIZEN
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Cybersicherheit in der „VUKA-Welt“

Die Zahl der Cyberangriffe steigt seit Jahren. Die An-
griffe richten sich gegen große Firmen genauso wie 
gegen kleine Familienunternehmen. Natürlich stehen 
aber auch Kommunen, Behörden und KRITIS-Unter-
nehmen im Fokus. 

Vielfach gehen diese Angriffe auf organisierte Ha-
ckergruppen zurück. Als Ransomware-as-a-Service 
werden im Darknet aber auch zunehmend „Dienst-
leistungen“ verkauft, die es selbst Laien erlauben, Cy-
ber-Angriffe durchzuführen. 	

Gleichzeitig leben wir alle in der „VUKA-Welt“, die es 
nicht mehr erlaubt, aus der Vergangenheit Schlüsse 
auf die künftige Entwicklung zu ziehen und auf eine 
langfristige, strategische Planung zu bauen. 

Wie gehen wir mit diesen Herausforderungen um? 
Wie kann man sich schützen? Wo findet man im  
Notfall Hilfe?

Zum Referenten: 

Ralf Rosanowski

ist Präsident der Cybersicherheitsagentur Baden- 
Würtemberg.

Das Know-how aus den Bereichen IT-Strategie und Informa-
tionstechnik einerseits und die langjährige Erfahrung bei der 
Landespolizei und beim Landeskriminalamt Baden-Würt-
temberg andererseits bilden eine hervorragende fachliche 
Grundlage für die Leitung der Cybersicherheitsagentur 
Baden-Württemberg (CSBW). Im September 2021 wurde Ralf 
Rosanowski zum Präsidenten der gegenwärtig noch im 
Aufbau befindlichen CSBW ernannt.

NOTIZEN
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Datenschutz messbar machen!
Über die IITR Cert GmbH bieten wir mehr als 
12 unterschiedliche Online-Prüfungen im Datenschutz an.

WEBBASIERTES AUDIT-TOOL

JETZT KONTAKT AUFNEHMEN

EIGENE STATUS-ERMITTLUNG &
VORBEREITUNG EINER ZERTIFIZIERUNG

BENCHMARKING & DATENSCHUTZ 
MESSBAR MACHEN

ERFÜLLUNG DER 
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Datenschutz und Forschung –  
ein unauflösbarer Antagonismus?

Gelegentlich wird in der Öffentlichkeit, aber auch auf 
Fachebene das Bild gezeichnet, dass Datenschutz 
und Forschung sich gegenseitig ausschließen. In die-
sem Vortrag werden wesentliche Szenarien aufge-
zeigt, an denen sich diese Diskussion entfaltet und 
der datenschutzrechtliche Rahmen, in dem wissen-
schaftliche Forschung in Deutschland stattfindet, be-
leuchtet. Sind Datenschutz und Forschung wirklich 
ein unauflösbarer Antagonismus?

Zur Referentin: 

Dr. Mirka Möldner 

ist Bereichsleiterin und Pressesprecherin des Bayerischen 
Landesamts für Datenschutzaufsicht (BayLDA). 

Sie ist dort u.a. zuständig für Wissenschaft und Gesundheit. 
Vor Ihrer Tätigkeit am BayLDA promovierte sie und war 
Wissenschaftliche Referentin am Max-Planck-Institut für 
ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht in 
Heidelberg und Akademische Rätin a.Z. an der Friedrich- 
Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg.

NOTIZEN
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Drittstaaten-Transfer –  
FAQs in der aufsichtsbehördlichen Praxis

Die Übermittlung personenbezogener Daten in Län-
der außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums ist 
seit Jahren für viele Unternehmen und andere Akteu-
re Alltag. Die Pandemiesituation hat diesen Trend 
weiter verstärkt – Stichwort Videokonferenzsyste-
me. Indes sind die für solche Übermittlungen gelten-
den datenschutzrechtlichen Anforderungen durchaus 
anspruchsvoll. Die hat das „Schrems-II-Urteil“ des Eu-
ropäischen Gerichtshofs vom 16.07.2020 mehr als 
verdeutlicht. Die Verunsicherung vieler europäischer 
Unternehmen ist seitdem groß – müssen sie sich 
doch vor einer Drittlandsübermittlung personenbezo-
gener Daten etwa mit den Datenzugriffsrechten von 
Nachrichtendiensten des Ziellandes auseinanderset-
zen. Die Datenschutzaufsicht wiederum muss ein-
schreiten, wenn das nach EU-Recht erforderliche 
Mindestschutzniveau bei solchen Übermittlungen 
nicht gewahrt wird. Der Vortrag beleuchtet typische 
Szenarien und Herausforderungen, die in diesem 
Kontext auftreten.  

Zum Referenten: 

Alexander Filip

ist Bereichsleiter im Bayerischen Landesamt  
für Datenschutzaufsicht. 

NOTIZEN
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Von Lockbit, Hive, Blackbasta und Co: Angriffsmuster  
und Reaktion des Datenschutzes auf Cyberbedrohungen

Moderator:

Jürgen Hartz 
stellv. Vorstandsvorsitzender BvD e.V.

Referent:innen

Andreas Sachs 
Bereichsleiter Cybersicherheit und  
Technischer Datenschutz, Vizepräsident Bayerisches  
Landesamt für Datenschutzaufsicht

Dr. Evi Haberberger 
Leiterin Sachgebiet Cybercrime beim Bayerischen Landeskriminalamt

NOTIZEN





Veranstaltungspartner

PrivacyXperts gibt Datenschutzbeauftragten alle Informationen und Tools an die Hand, um den Arbeitsalltag mit 
all seinen Datenschutz-Herausforderungen erheblich zu erleichtern und rechtssicher zu gestalten.

Ziel ist es, den Datenschutzverantwortlichen alle Werkzeuge bereitzustellen, um Daten gemeinsam schützen zu 
können. Das gelingt mithilfe von Fachinformationsdiensten, Mitarbeitermagazinen, Webinaren, Fachbüchern, 
Sensibilisierungs-Postern, den „Praxistagen Datenschutz“ sowie unseren Software-Lösungen TeachToProtect für 
Datenschutz-Schulungen und CyberXperts für Informationssicherheits-Awareness inkl. Phishing-Simulationen.

 

Um die höchstmögliche Informationsqualität und -aktualität zu gewährleisten, umfasst das Team von PrivacyXperts 
passionierte Produktmanager und unabhängige Fachleute aus den Bereichen Datenschutz, Informationssicherheit 
& Cyber-Security.	

Weitere Infos unter: 

www.privacyxperts.de 

www.cyberxperts.de

www.teachtoprotect.de
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§ 25 TTDSG in der Praxis-Erprobung 
– Erste Erfahrungen im aufsichtlichen Vollzug

Der Vortrag gibt einen Überblick über die ersten  
Erfahrungen unserer Behörde im Hinblick auf den 
Vollzug des am 01.12.2021 in Kraft getretenen  
§ 25 TTDSG, welche Neuerungen sich hierdurch im 
aufsichtlichen Verfahren ergeben und inwieweit sich 
die Vorgehensweise gegenüber den bisherigen Rege-
lungen verändert hat. Es wird dargestellt, wie unsere 
Behörde die Einhaltung der Vorgaben des § 25 TTDSG 
und damit auch der neuen Orientierungshilfe für An-
bietende prüft, wo hier die Schwerpunkte liegen und 
welche Anforderungen vermehrt Probleme bei der 
Umsetzung bereiten. Weiterhin soll auch ein Ausblick 
gegeben werden, welche Änderungen und Entwick-
lungen durch das noch andauernde Konsultationsver-
fahren zur Orientierungshilfe zu erwarten sind und ob 
denn nun auch die ersten „Cookie“- Bußgelder nach 
TTDSG zu erwarten sind.

Zur Referentin: 

Carolin Loy 

ist seit April 2020 Regierungsrätin beim Bayerischen 
Landesamt für Datenschutzaufsicht.

Hier ist sie tätig als Referentin und stellvertretende Bereichs-
leitung, insbesondere verantwortlich für die Themen Internet, 
Telemedien und Apps. Seit September 2022 ist sie zusätzlich 
Leitung der Stabstelle für europäische Zusammenarbeit.

Zuvor war sie als Rechtsanwältin im Zivilrecht und als 
Assessorin im Insolvenzrecht tätig.

NOTIZEN
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Wir prüfen, Sie antworten – Praxiserfahrungen  
anlassloser Datenschutzprüfungen

Datenschutzaufsichtsbehörden können ihre Prüfungen 
aus verschiedentlichem Anlass sowie in unterschiedli-
cher Art und Weise durchführen. So werden neben 
anlassbezogenen Prüfungen, die oftmals mit einer 
umfassenden Prüfung eines Verantwortlichen einher-
gehen, anlasslose Prüfungen durchgeführt.

Mit der Prüfung „Ransomware“ hat die im Herbst 
2021 neu gegründete Stabstelle Prüfverfahren des 
BayLDA den Startschuss für eine Reihe anlassloser fo-
kussierter Kontrollen gegeben. In kurzen Abständen 
werden seitdem standardisierte schriftliche und auch 
automatisiert über das Internet ausgeführte Prüfun-
gen mit klarer Schwerpunktsetzung durchgeführt. 

Der Vortrag beschreibt die Arbeit der Stabstelle Prüf-
verfahren und gibt Einblicke in die Prüfpraxis und die 
Erfahrungen des BayLDA. 

Zur Referentin: 

Miriam Meder 

ist seit September 2021 am Bayerischen Landesamt für 
Datenschutzaufsicht tätig. Dort leitet Sie den Bereich 5 
(Beschäftigtendatenschutz, Handel, Wirtschaft, Video-
überwachung, Sonstiges) und betreut gemeinsam mit 
Andreas Sachs die Stabstelle Prüfverfahren.

NOTIZEN



PRIWARE.DE

DATENSCHUTZ  
RICHTIG GESTALTEN –  
MIT AUTOMATISIERUNG 
VON PRIWARE.

M I T G L I E D

Wir freuen 
uns auf Sie!



Veranstaltungspartner

Datenschutz richtig gestalten mit Automatisierung von PRIWARE

Unsere Privacy Software bietet alles, was Sie zur Organisation und Durchführung des Datenschutzes in Ihrem 
Unternehmen benötigen. PRIWARE ist einfach und übersichtlich in der Bedienung und eignet sich sowohl für 
Einsteigende als auch für erfahrene Datenschutzfachkräfte. Intelligente Funktionen und Automatismen sowie 
zahlreiche Vorlagen unterstützen Sie bei der Selbstorganisation Ihres Datenschutzes.

Ob kostenloses Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten oder im Paket mit externem Datenschutzbeauftragten 
- PRIWARE ermöglicht Ihnen den einfachen Einstieg in Datenschutz. Melden Sie sich noch heute an und 
überzeugen sich selbst von PRIWARE.

Kontakt: 

SHEROES GmbH

PRIWARE Datenschutz

Überseeboulevard 2

20457 Hamburg

Tel.: 040 – 334 664 100

E-Mail: info@priware.de

Web: www.priware.de
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Datenschutz durch Forschungsgestaltung  
– Ein Softwaretool zur Sensibilisierung für ethische, 
rechtliche und soziale Aspekte bei der Forschung in 
Gesundheit und Pflege (ELSI-SAT Health & Care)

Technische Innovationen tragen zu Dynamik und 
Strukturwandel der Gesellschaft bei. Für Schlüssel-
technologien, wie beispielsweise dem Maschinellen 
Lernen, sind Forschung und Wissenschaft wichtige 
Impulsgeber für die Wirtschaft, die Innovation an-
schließend unternehmerisch umsetzen muss. Auf bei-
den Ebenen des Innovationsprozesses entscheiden 
ethische, rechtliche und soziale Aspekte (ELSI) über 
die Marktfähigkeit neuer Anwendungen, Dienste 
oder Systeme. So wie der Datenschutz idealerweise 
bereits zu Beginn der Produktentwicklung in der 
Technikgestaltung abzubilden ist (Artikel 25 DSGVO), 
sollten auch weitere ELSI-Aspekte so früh wie mög-
lich, also bereits im Rahmen von Forschungsprojek-
ten der Mensch-Technik-Interaktion, adressiert wer-
den. Das gilt auch und vor allem für besonders 
sensible Bereiche wie Gesundheit und Pflege. Um den 
in der Regel vornehmlich technisch orientierten For-
schungskonsortien Kompetenzen im ELSI-Bereich zu 
vermitteln, wird in einem interdisziplinären For-
schungsprojekt am Institut für Digitale Ethik an der 
Hochschule der Medien Stuttgart derzeit ein Soft-
waretool entwickelt, das sensibilisieren soll. Der dabei 
verfolgte Ansatz, abstrakte Vorgaben für Nutzende 

erklärbarer, transparenter und 
letztlich operationalisierbar zu 
machen, wurde im Bereich des Datenschutzrechts 
mit Angeboten wie „DS-GVO.clever“ des LfDI Baden- 
Württemberg oder der Software zur Unterstützung 
bei der Erstellung einer Datenschutz-Folgeabschät-
zung der französischen Aufsichtsbehörde CNIL be-
reits erfolgreich umgesetzt. ELSI-SAT Health & Care 
will dies im Betrachtungswinkel breiter abbilden und 
ist grundsätzlich auch darauf angelegt, in Zukunft im 
unternehmerischen Umfeld einsetzbar zu sein. 

Der Vortrag versteht sich als Bericht aus dem For-
schungslabor und wird zugleich Grundfragen der Leis-
tungsfähigkeit von Compliance-Tools thematisieren.

Zum Referenten: 

Dr. Tobias O. Keber

ist Mitgründer und Mitglied des Leitungsgremiums des 
Instituts für Digitale Ethik (IDE) der Hochschule der Medien 
Stuttgart und Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats 
der Gesellschaft für Datenschutz und Datensicherheit 
(GDD).

NOTIZEN
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KI in der Personalauswahl

Die Nutzung von Künstlicher Intelligenz stellt viele 
Unternehmen vor große Herausforderungen. Insbe-
sondere neuartige Verfahren, wie der Einsatz von 
smarten HR-Systemen und KI in der Personalauswahl, 
werfen neue datenschutzrechtliche Fragestellungen 
auf. Der Impulsvortrag soll einen Überblick über die 
Problemschwerpunkte geben und Personalverant-
wortliche und betriebliche Datenschutzbeauftragte 
sensibilisieren.

Zum Referenten: 

Daniel Joos 

ist Referent im Innenministerium Baden-Württemberg 
(Referat 72, Digitalisierungsstrategie). Zuvor war er mehrere 
Jahre als Referent beim Landesbeauftragten für den Daten-
schutz und die Informationsfreiheit Baden-Württemberg 
(LfDI BW) im Bereich des Beschäftigtendatenschutzes tätig. 
Vor seiner Tätigkeit beim LfDI war er Rechtsanwalt für 
Arbeitsrecht in einer internationalen Wirtschaftskanzlei 
in Stuttgart.

NOTIZEN



BvD-Herbstkonferenz 2022

Parallele Fachvorträge | 27. Oktober 2022, 12.00 Uhr

Anforderungen und Prüfmaßstab bei Webseiten  
und Apps: Tracking-FAQ des LfDI Baden-Württemberg

NOTIZEN

Zum Referenten: 

Alvar Freude

ist Abteilungsleiter beim Landesbeauftragten für Datenschutz  
und Informationsfreiheit Baden-Württemberg.
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Fünf Jahre europäische Bußgeldpraxis

Der Vortrag wird die Bußgeldpraxis der letzten fünf 
Jahre aus europäischer Perspektive beleuchten. 
Schwerpunkte werden die Bußgeldleitlinien des EDSA 
sowie die Frage der unmittelbaren Verbandshaftung 
bilden. Zudem werden die bedeutendsten Bußgeld- 
entscheidungen der europäischen Aufsichtsbehörden 
der letzten fünf Jahre sowie die daraus zu ziehenden 
Lehren rekapituliert. Zuletzt wird der Blick in die Zu-
kunft gerichtet und mögliche Entwicklungen werden 
aufgezeigt.

Zum Referenten: 

David Schweizer

Nach dem Studium der Rechtswissenschaften in Heidelberg 
und London sowie dem Referendariat in Mannheim arbeitete 
David Schweizer mehrere Jahre als Rechtsanwalt in einer 
Wirtschaftskanzlei und beriet hierbei Unternehmen bei der 
Umsetzung der DSGVO. 2018 wechselte er in die Landesver-
waltung zum Landesbeauftragten für den Datenschutz 
und die Informationsfreiheit Baden-Württemberg und 
begleitete dort den Aufbau der Bußgeldstelle, deren 
Leitung er im Dezember 2021 übernahm.

NOTIZEN
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Datenschutzmanagement as a Service 

 
Datenschutz systematisch planen,  

organisieren, steuern und kontrollieren  
mit PRIVACYSOFT. 

Projekt 29 GmbH & Co. KG | Ostengasse 14 | 93047 Regensburg | www.privacysoft.de

Datenschutzdokumentation

Auditmodul

E-Learning

Checklisten

Mehrsprachig

Vorlagen
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Veranstaltungspartner

Mit PRIVACYSOFT planen, organisieren, steuern und kontrollieren Sie alle operativen Aufgaben um den 
Datenschutz. Die Datenschutzmanagement-Software unterstützt Sie mit umfassenden Vorlagen, Checklisten 
und Assistenz-Systemen. Definieren Sie Ihre Workflows, terminieren und delegieren Sie Aufgaben an verantwort-
liche Fachbereiche: Über das Ticketsystem koordinieren Sie veranlasste Maßnahmen und verfolgen deren 
Erledigung. 

So behalten Sie den Überblick, können überprüfen, freigeben und mit allen Inhalten oder Terminen verknüpfen. 
Auditieren Sie Ihre Dienstleister und dokumentieren Ihre Tätigkeiten als DSB. Optional bietet PRIVACYSOFT eine 
neue, integrierte E-Learning-Plattform mit jährlich aktualisierten Trainings- und Schulungsinhalten zur flächen-
deckenden Sensibilisierung von Mitarbeitenden gemäß DSGVO.

Kontakt: 

PRIVACYSOFT ist eine Marke von

Projekt 29 GmbH & Co. KG

Ostengasse 14

93047 Regensburg

Tel.: 0941 – 29 86 93-0

E-Mail: info@projekt29.de

Web: www.projekt29.de
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Whistleblowing – Wie bereiten sich Unternehmen vor, 
welche Datenschutzanforderungen sind einschlägig?

Im Lichte des HinSchG-E werden die Problemstellun-
gen bei der Einrichtung eines Hinweisgebersystems 
bei Unternehmen und Unternehmensgruppen be-
sprochen sowie die Vor- und Nachteile für den Ein-
satz einer technischen Lösung oder einer natürlichen 
Person als Empfangende einer Meldung. Auch werden 
die notwendigerweise einzurichtenden internen Pro-
zesse aufgezeigt sowie das Vorgehen bei der Einrich-
tung dieser. Weiter werden die zu berücksichtigen-
den datenschutzrechtlichen Anforderungen bei der 
Einrichtung von Meldesystemen und bei der Entge-
gennahme und Bearbeitung von Meldungen, auch für 
den Fall, dass ein externer Empfänger von Meldungen 
eingerichtet wird, besprochen.

Zum Referenten: 

Dirk Seeburg 

leitet bei der Kanzlei BAY GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft den Bereich Compliance, Governance und Daten- 
schutz. Er ist Geschäftsführer der BAY-Q GmbH, die in den 
Bereichen Datenschutz, IT-Sicherheit und E-Commerce tätig 
ist. Er berät seit über 10 Jahren Unternehmen in den 
benannten Bereichen und übernimmt auch die Funktion 
eines externen Datenschutzbeauftragten.

NOTIZEN
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Fortentwicklung des Beschäftigtendatenschutzes

Seit 40 Jahren wird über die Notwendigkeit eines Be-
schäftigtendatenschutzgesetzes diskutiert; ein sol-
ches wurde zuletzt von der Ampelkoalition 2021 ver-
sprochen. Schon 2020 wurde ein interdisziplinärer 
Beirat für Beschäftigtendatenschutz eingesetzt, der 
hierzu Vorschläge machen sollte. Veröffentlicht wur-
de im Januar 2022 letztlich nur ein Kurzbericht. Der 
geplante ausführliche Abschlussbericht kam nach 
Meinungsverschiedenheiten zwischen der Mehrheit 
des Beirats und Arbeitgebervertreter:innen nicht zu-
stande. Gegner eines solchen Gesetzes verweisen auf 
die geltenden Regelungen und die Rechtsprechung der 
Arbeitsgerichte. Ob dies genügt angesichts der zuneh-
menden Digitalisierung der Beschäftigtenkontrolle und 
welche Vorschläge zur Diskussion stehen, ist Inhalt 
des Vortrags.

Zum Referenten: 

Thilo Weichert 

war von 2004 bis 2015 Landesbeauftragter für Datenschutz 
Schleswig-Holstein und damit Leiter des Unabhängigen 
Landeszentrums für Datenschutz in Kiel. Er arbeitet heute für 
das Netzwerk Datenschutzexpertise und gehört dem Vor- 
stand der Deutschen Vereinigung für Datenschutz e.V. an.

NOTIZEN
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Podiumsdiskussion: Europäischer Gesundheitsdatenraum

NOTIZEN

Moderatorin: 
Dr. Mirka Möldner 
Bereichsleiterin im Bayerischen Landesamt für Datenschutzaufsicht

Prof. Dr. Ralf Kindervater 
Geschäftsführung der Innovationsagentur BIOPRO Baden-Württemberg GmbH, Leiter der Geschäfts-
stelle des Forums Gesundheitsstandort Baden-Württemberg, Honorarprofessor am Karlsruher Institut 
für Technologie (KIT) 

Dr. Henrik Matthies 
CEO & Co-Founder Health DataTechnologies GmbH (Honic)

Dr. Nikolai Horn  
ist Policy Advisor beim digitalen Think Tank iRights.Lab und leitet seit Mai 2020 die AG Ethik des 
digitalpolitischen Netzwerkes „Initiative D21“. In seiner Berufstätigkeit setzt er sich u.a. intensiv mit 
dem Thema „Datenschutz“ auseinander – auch in seinen früheren Berufsstationen als Grundsatz- 
referent der Stiftung Datenschutz und als Projektmanager beim IT-Beratungshaus „Capgemini“.  
Als promovierter Philosoph beschäftigt er sich außerdem seit über 10 Jahren haupt- und neben- 
beruflich mit dem Themenfeld „Digitale Ethik“.
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Von Big Brother zur Kontrollgesellschaft:  
Narrative der Überwachung

In Film und Literatur gibt es durch kanonisierte Über-
wachungserzählungen eine Vielzahl von Narrativen 
der Überwachung, die in das Alltagswissen überge-
gangen sind und die kulturellen Verhandlungen und 
Vorstellungen von Staats- und Konzernmacht, Privat-
heit und Autonomie prägen. Doch auch in einer Viel-
zahl von anderen Medien und Diskursen lassen sich 
Narrative der Überwachung finden, wie etwa im 
Computerspiel, in der Werbung, in Dokumentationen 
oder der Aktionskunst, und nicht zuletzt in der Wissen- 
schaft selbst. Im Vortrag wird solchen Narrativen in der 
aktuellen digitalisierten Gesellschaft nachgegangen. Ein 
besonderes Augenmerk wird dabei auf der Frage liegen, 
wie sich klassische Vorstellungen von Überwachung à la 
Big Brother gegenwärtig wandeln.

Zum Referenten: 

Dr. Martin Hennig 

ist Medienkulturwissenschaftler und Postdoc am Internati-
onalen Zentrum für Ethik in den Wissenschaften (IZEW) an der 
Universität Tübingen. In den letzten Jahren arbeitete er als 
Postdoc am DFG-Graduiertenkolleg 1681/2 „Privatheit und 
Digitalisierung“ und vertrat 2019–2020 den Lehrstuhl für 
Medienkulturwissenschaft (Schwerpunkt: Digitale Kulturen) 
an der Universität Passau. Seine Forschungsschwerpunkte 
umfassen u.a.: Digitale Kulturen, Kulturelle Imaginationen 
von KI und Überwachung, Narratologie, Medien- und Kultur-
semiotik, mediale Entwürfe von Gender und kultureller 
Identität, Privatheits-, Raum- und Subjekttheorien.
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BvD-Herbstkonferenz 2022

Plenum | 27. Oktober 2022, 16.45 Uhr

Die Datenschutz-Aufsichtsbehörden beantworten Ihre Fragen

NOTIZEN

Dr. Stefan Brink

Landesbeauftragter für den Datenschutz und  
die Informationsfreiheit Baden-Württemberg

Michael Will

Präsident des Bayerischen Landesamts  
für Datenschutzaufsicht
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Rhenus Office Systems ist Ihr moderner Partner im Bereich
des Dokumenten- und Informationsmanagements. Wir
begleiten sowohl Ihre physischen als auch Ihre digitalen
Daten und Dokumente  über  den  gesamten  Lebenszyklus. 

PROFITIEREN SIE VON 
 UNSEREN SERVICES

IHRE DOKUMENTE UND DATEN

IN SICHEREN HÄNDEN
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